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Auf dem endlosen Wasser treibt ein Schiff. 
An Bord 80 junge Menschen mit ihren Träu-
men, Hoffnungen und Ängsten. Sie leben 
das Überleben, mehr nicht. Oder doch?
Das Musik-Theater «So wie Noah» des 
Horwer Jugendchors Nha Fala führt uns auf 
eine Reise ins Ungewisse. Dieser Alltag einer 
Schicksalsgemeinschaft, die von äusseren 
Umständen zusammengehalten wird, be-
rührt und irritiert. Ihr tägliches Bord-Ritual 
mündet in der abendlichen Verkündung 
«Kein Land in Sicht». Als dann der ersehnte 
Hoffnungsschimmer am Horizont erscheint, 
geht ein Ruck durch Schiff und Besatzung. 

«So wie Noah» zeigt die Untiefen grosser 
Lebensfragen zwischen Trostlosigkeit und 
Hoffnung. Die jungen Darsteller begeistern 
durch ihren unverkrampften Umgang mit 
universellen Themen. Das Stück macht Mut, 
vertraute Bahnen zu verlassen und über den 
eigenen Schatten zu springen. Ein Sinn-
Spiel für die ganze Familie.

So wie

NOAH
In seiner neusten und bisher grössten Eigenproduktion «So wie Noah» geht 
der Jugendchor Nha Fala Horw eigene, mutige Wege. Unter der Leitung von 
Gabi Koller werden im Schiff  der Horwer Pfarrkirche die Segel zum Aufbruch 
ins Unbekannte gesetzt. Das Projekt ist ein positives Beispiel gelungener 
Zusammenarbeit zwischen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. Es 
schafft einen Rahmen in dem die jungen Menschen vieles ausprobieren dür-
fen, wachsen können und in ihrer Sozialkompetenz gestärkt werden.

Chorprojekt

Die Geschichte

Der mit 20‘000.- Franken 
dotierte Förderpreis der 
Gemeinde Horw war 2013 
Startkapital für das Pro-
jekt NOAH. Seither arbeitet 
ein professionelles Team  
aus den Bereichen Musik 
und Theater auf Hochtou-
ren an der neuzeitlichen 
Interpretation der be-
kannten Geschichte. 

Horwer Förderpreis 

Bettina Glaus inszeniert das unkon-
ventionelle Musik-Theater zeitgemäss 
und einfallsreich mit viel Gesang, 
einer fünfköpfigen Live-Band, Bo-
dy-Percussion und grossflächigen 
Projektionen. Als Spielfläche für die 
über 80 Mitwirkenden wird eine 
Podesterie aufgebaut, welche an die 
Decks  eines Schiffes erinnert. Zum 
Text von Paul Steinmann  kom-
ponierte Martin Völlinger zehn 
Songs, welche, unterstützt von der 
Kirchenakustik, auf eine musikalische 
Achterbahnfahrt durch die Höhen 
und Tiefen menschlicher Gefühle und 
Sehnsüchte führen. 
Die freischaffende Theaterregisseu-
rin Bettina Glaus, die Pumpernickel 
Company mit ihrer grossen Erfah-
rung im Bereich Rhythmus und Cho-
reografie, sowie die Bühnenbildnerin  
Claudia Tolusso mit ihrer poetische 
Bildsprache garantieren für eine 
erfrischende und abwechslungsrei-
che Umsetzung. Eingekleidet werden 
die 80 Kinder und Jugendlichen von 
Brigitte Fries.

Inszenierung

Text Paul Steinmann - Komposition Martin Völlinger - Chor Gabi Koller
Inszenierung Bettina Glaus - Bühnenbild Claudia Tolusso - Kostüme Brigitte Fries - 
Rhythmus & Choreografie Pumpernickel Company - Band Georg Commerell (key) 
Felix Brühwiler (git) - Simon Iten (b) - Matthias Bucher (dr) - Philipp Z’Rotz (sax, fl, clar)
Organisation Gabi Koller - Vera Hool - Astrid Stalder - Irène Reimann - Dora Burri - 
Beat Schilliger - Thomas Stadelmann - Patrik Renfer - Kurt Koller - Fotos Ivo Meier

Team 

www.noah.nha-fala.ch

15.  Nov.  2014 19.30 Uhr 
16.  Nov.  2014 18.00 Uhr 
21. Nov . 2014 19.30 Uhr 
22.  Nov . 2014 19.30 Uhr
Kath. Pfarrkirche Horw

Vorverkauf
www.noah.nha-fala.ch
LUKB Gemeindehausplatz 3 Horw

Weitere Aufführungen 

Uraufführung 
14.  Nov.  2014 19.30 Uhr
Kath. Pfarrkirche


